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Epliemeriden für die Helligkeiten der Asteroiden

im Jahre 1860.

Von Rudolf I^OQodorfer.

(Voro^elegt in der Sitzung am 19. April 1860.)

Die grosse Veränderlichkeit der Helligkeit der Asteroiden,

welche diese wegen ihrer verschiedenen Entfernungen von der Erde

erleiden, bietet ein vorzügliches Mittel dar, zwischen ihnen und den

Fixsternen Grössenschätzungen durchzuführen. Diese Idee wurde

bereits von mehreren Astronomen angeregt, besonders aber von

Herrn Professor Argelan d er (Astron. Nachr. XXXXlIj, welcher

Vorschlägt, durch sorgfältiges Vergleichen mit passend gewählten

Sternen sich unter diesen eine Art Grössenscala zu bilden.

Herr Dr. Hornstein lenkt nun in einem diesem vorangehenden

Aufsatze die Aufmerksamkeit neuerdings auf diesen Gegenstand hin.

und deutet einige Hilfsmittel an, mittelst deren diese Vergleichungen

noch einer bedeutenden Erweiterung fähig wären. Da nun hiezu die

genauen relativen Helligkeiten sämmtlicher Asteroiden nicht nur in

der Nähe derOpposition, sondern für jedeZeit unbedingt nothwendig

sind, so versuchte ich im folgenden über Aufforderung des Herrn

Dr. Hornstein, dessen freundlicher Belehrung ich mich immer-

während erfreue, für die Helligkeit eine Formel abzuleiten, in

welcher auch die Phase berücksichtiget ist, da diese oft einen

bedeutenden Einfluss ausübt; und nach dieser nun die Ephemeriden

der Helligkeiten sämmtlicher Asteroiden zu berechnen.

Betrachten wir einen dieser kleinen Planeten in Beziehung zur

Sonne und Erde, so ist bekanntlich die Helligkeit umgekehrt pro-

portional dem Quadrate der Entfernung, ist demnach r die Entfernung
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des Planeten von der Sonne, J die von der Eido, so ist, woiiii man

mit // die Helligkeit bezeichnet

k
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Dieses 11 hängt aber oOenbai- auch ab von der Grösse jener

bcli'uchteten Fläche, die unserem Auge sichtbar ist, nämlich von der

Phase, und zwar wird diese dem H direct proportional sein.

Bezeichnen wir sie mit f, so haben wir als genauere Formel für die

Helligkeit

Nun wäre der Werth von /'zu ermitteln. In Folge der Ar)alogie

der Asteroiden mit den übrigen Planeten unseres Sonnensystemes

wird es uns wohl gestattet sein, bei denselben die Kugelgestalt

vorauszusetzen. Mit dieser Voraussetzung wollen wir aber noch

annehmen, dass die Sonne den Planeten genau zur Hälfte beleuchtet,

und dass ein Beobachter von der Erde aus auch genau die halbe

Oberfläche des Planeten sieht.

Diese Annahmen rechtfertigen sich auch; denn sucht man die

Difi'erenz zwischen der wirklich beleuchteten Fläche des Planeten

und der halben Oberfläche der vorausgesetzten Kugelgestalt, so

ergibt sich für dieselbe ein Werth, den man innerhalb der Grenzen

dieser Bechnung füglich der Null gleich setzen kann. Bezüglich der

zweiten Annahme ist nur zu bemerken, dass sich dieselbe durch die

kleinen Dimensionen und grossen Entfernungen dieser Himmels-

körper rechtfertiget.

Unter dieser Voraussetzung ist nun , wenn p den Halbmesser

des Planeten bezeichnet

wo <p den Winkel bedeutet: Sonne, Planet, Erde; natürlich nur die

Mittelpunkte in Betracht gezogen. Ist R die Entfernung zwischen

Sonne und Erde, so ergibt sich wegen

'rJ~

wo Kürze halber

2s = r -\- J-\-R

ist.

[cos ^y =
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Dieser Wertli für /"subsfituirt gibt

In dieser Formel erscheint aber die Constaiite k, die wir nicht

kennen, und der unbekannte Halbmesser p des Planeten. Man macht

sich von diesen zwei Grossen unabhängig, wenn man, wie es der

Zweck dieser Ephemeriden zugleich erfordert, den Quotienten

aus der Helligkeit zu irgend einer Zeit in die mittlere

Oppositionshelligkeit sucht.

Aus obiger Formel folgt nämlich für die mittlere Oppositions-

helligkeit

h =
„8(a— i)2

da für die mittlere Opposition r = a, R ^= i, J =^ n —1, mithin

^ = ist; somit der Quotient

welche Formel nun nur bekannte Grössen enthält.

Nach Formel (I)habe ich nun die Helligkeiten für alle Asteroiden,

deren Ephemeriden mir zu Gebote standen, von 10 zu 10 Tagen für

das Jahr 1860 berechnet. Um dem Beobachter das Aufsuchen der

Planeten zu erleichtern, oder ihm ein Mittel an die Hand zu geben,

die mittleren Oppositionshelligkeiten noch genauer zu bestimmen,

habe ich mit Zugrundelegung der oben gewonnenen Resultate für

die Helligkeiten, die Grössen dieser Planeten bestimmt, und füge sie

den Ephemeriden für die Helligkeiten bei. Dieselben wurden nach

der von Herrn Professor Stampfer mitgetheilten Formel *) bestimmt.

(2-ö6)«-i

wo Mdie Grössenclasse des Planeten bezeichnet; es ist nun analog

1

mithin

1) Sitzungslierichte der kais. Akademie der Wissenschaften 18j1.
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und daraus

Hr)

Hier bedeutet m die Grössenclasse des Planeten in seiner mittleren

Opposition.

Hen-Ür. Bruhns war sogefällig, mir diese von ihm herrühren-

den Zahlen gütigst zur Verfügung zu stellen. Die den Helligkeiten

beigegebenen Grössen sind nach Formel (II) mit Zugrundelegung

der oben erwähnten Zahlen gerechnet.

Es fehlen nur die Helligkeiten der 3 Planeten: Daphne, Pseudo-

daphne und Mnemosyne. Die Jahresephemeriden der im Berliner

Jahrbuch fehlenden Planeten: Astraea, Hygiea, Fides, Circe, Leda

entnahm ich dem Nautical (Supplement 1863).

Die nun folgenden Tabellen enthalten die Helligkeiten und

Grössen von S4 Asteroiden. Die mit „Helligkeit" überschriebene

Columne gibt von 10 zu 10 Tagen den Quotienten aus der Helligkeit

an dem bestimmten Tage in die mittlere Oppositionshelligkeit ; und

die mit „Grösse überschriebene Columne die zugehörige Grössen-

classe des Planeten.
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18GÜ

Aslraea

Helliskeil Grösse

Atalante

Helligkeit
|

Grösse

Jiiniipr i

11

21

31

Februar 10
20

März 1

11

21

31

April 10

20

30

Mai 10
20
30

.liini 9
19

29
Juli 9

19

29
August 8

18

September 7

17
27

October 7

17
27

November 6

16
26

Decemiior G

16

26
36

+ '

6

+ 29

+ 52

+ T6

+ 99

-r 123

+ 160

+ 192

+ 234

2449
2433
2484
2336

2612
2711

2834
2994

3186
3420

,

3697
+'''

4009

4401
4830
3296
3778

6237
6603
6784
6868

6698
6373
3863
3323

4773
4238
3792
3383

3041
2748
2303
2300

2137
1992
1879
1787

+ 312
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